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Redaktionsschluss: Mittwoch 10 Uhr, freigegeben für Rundspruchsendungen ab Donnerstag, 
den 13. August 2026, 17:30 UTC. Die aktuelle Audiofassung gibt es auch als RSS-Feed unter 
https://www.nord-ostsee-rundspruch.de/category/deutschland-rundspruch und als mp3 unter 
https://www.darc.de/uploads/media/dlrs.mp3. Die aktuelle PDF-Datei finden Sie im 
eingeloggten Zustand unter https://www.darc.de/nachrichten/deutschland-
rundspruch/#c35494. 
(An die Rundspruchsprecher: Internet-Linkverweise nicht vorlesen, z.B. [X]; lediglich für die 
Schriftfassung werden diese am Ende des Rundspruches aufgelistet.) 
 
Hallo liebe SWLs, YLs und OMs, 
Sie hören den Deutschland-Rundspruch Nummer 32 des Deutschen Amateur-Radio-Clubs 
für die 33. Kalenderwoche 2026. Diesmal haben wir Meldungen zu folgenden Themen: 
 
– WAE-CW-Contest 2026: Positives Fazit 
– Neuer AO-7-Distanzrekord und weitere Satelliten-DX-Rekorde 
– Erdbeben in Kolumbien – bitte Notfunk-Frequenzen freihalten 
– 100 Jahre Bergwacht Achertal – Sonderrufzeichen aktiv 
– RADIO DARC: 600. Ausgabe – Zum Jubiläum ein Interview mit Astronautin Rabea Rogge 
– Aktuelle Conteste 
und 
– Was gibt es Neues vom Funkwetter? 
 
Hier die Meldungen: 
 
WAE-CW-Contest 2026: Positives Fazit 
Der WAE-CW-Contest 2026 am 8. und 9. August ist beendet. Tausende Funkamateure aus 
aller Welt belebten dabei die klassischen fünf Kurzwellenbänder in Telegrafie. Bereits am 
Tag nach dem Contest sind beim DARC-Contestreferat 1208 Logs aus 88 Ländern 
eingegangen. Sie dokumentieren 254664 QSOs, und zudem wurden 212851 QTCs 
ausgetauscht. 
Aus DL sind bislang 227 Logs eingetroffen. Dabei kamen bis jetzt die meisten Logs aus dem 
Distrikt N (22 Logs), gefolgt vom Distrikt Y (20 Logs) und dem Distrikt C (17 Logs). Es wird 
spannend, ob die letztjährige Teilnehmerzahl von etwas über 1300 Logs wieder erreicht wird. 
Darüber informiert Peter John, DL7YS, WAE Contest Manager. 
 
Neuer AO-7-Distanzrekord und weitere Satelliten-DX-Rekorde 
Die internationale Satelliten-DX-Szene hat gleich drei neue Distanzrekorde aufgestellt. 
Besonders bemerkenswert ist dabei der neue Bestwert über AMSAT-OSCAR 7 (AO-7). Am 
29. Juli 2026 arbeiteten Joe Werth, KE9AJ, aus dem US-Bundesstaat Illinois und Lothar 
Sack, DJ8EW, über den Mode-A-Transponder von AO-7 eine Distanz von 7495 Kilometern. 
Damit verbesserten sie den bisherigen Rekord um 41 Kilometer. 
Der 1974 gestartete AO-7 ist bis heute der älteste noch aktive Amateurfunksatellit und blieb 
bis zu einem Batterieausfall im Jahr 1981 in Betrieb. Nach 21 Jahren scheinbarer Stille wurde 
der Satellit am 21. Juni 2002 – 27 Jahre nach seinem Start – wieder empfangen.  
Zwei weitere Distanzrekorde gelangen 9A6WW an der kroatischen Clubstation 9A1CAL 
gemeinsam mit A46UNX aus Oman. Ihre Verbindungen über AO-123 und SO-125 erreichten 
jeweils 4419 Kilometer. Während der Rekord auf AO-123 den bisherigen Bestwert um mehr 
als 1800 Kilometer übertraf, besitzt der Eintrag für SO-125 endgültigen Charakter. Der 

 

 



PocketQube von AMSAT-EA verglühte am 23. Mai 2026 in der Erdatmosphäre. Eine größere 
Distanz über diesen Satelliten wird deshalb nie mehr erzielt werden können. 
 
Erdbeben in Kolumbien – bitte Notfunk-Frequenzen freihalten 
Nach dem schweren Erdbeben vom Montag (10. August, Magnitude 7,4, Epizentrum im 
Departamento Chocó) ist der Notfunk in Kolumbien aktiv: Funkamateure der 
kolumbianischen Amateurfunkvereinigung LCR unterstützen gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz die Kommunikation in den betroffenen Gebieten. Die Koordination läuft über die IARU-
Region 2. 
Für den Notfunkverkehr werden folgende Frequenzen genutzt: 80 m: 3985 kHz, 40 m: 7060, 
7240 und 7275 kHz, 20 m: 14300 kHz, 17 m: 18160 kHz, 15 m: 21360 kHz. Funkamateure 
werden gebeten, die Frequenzen freizuhalten. Weitere Informationen folgen, sobald sie 
vorliegen. Darüber informiert das DARC-Referat Not- und Katastrophenfunk. 
 
100 Jahre Bergwacht Achertal – Sonderrufzeichen aktiv 
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Bergwacht Achertal ist das Sonderrufzeichen 
DL1ØØBWACH seit dem 1. August bis zum 31. Januar 2027 aktiv. Betrieb findet auf KW und 
UKW statt. Beantragt wurde die Sonderstation von Roland Haas, DG1GHR, aktives Mitglied 
der Bergwacht und zugleich im OV Achertal (A15). 
 
RADIO DARC: 600. Ausgabe – Zum Jubiläum ein Interview mit Astronautin Rabea 
Rogge 
Auf 600 Sendungen kann RADIO DARC [1] inzwischen zurückblicken. Die 
Jubiläumsausgabe wurde am vergangenen Wochenende erstmals ausgestrahlt. In der 
Jubiläumssendung gab es ein Interview mit der ersten deutschen Astronautin im All, Rabea 
Rogge, LB9NJ. In einem weiteren Interview erzählte RADIO-DARC-Chefredakteur Rainer 
Englert, DF2NU, wie die Radiosendung entsteht und was die Philosophie dahinter ist. 
Mitschnitte vergangener Sendungen von Radio DARC sind im Internet abrufbar, Folge 600 
wird in Kürze veröffentlicht [2]. 
 
Aktuelle Conteste 
15. bis 16. August: SARTG RTTY Contest und Keymen’s Club of Japan Contest 
Die Ausschreibungen finden Sie auf der Webseite des Contest-Referates [dx] sowie mittels 
der Contest-Termintabelle in der CQ DL 8/26 auf S. 70. 
 
Der Funkwetterbericht vom 12. August, erstellt von Tom Kamp, DF5JL 
Zunächst Rückblick für den Zeitraum 5. bis 12. August: 
Die vergangenen sieben Tage waren geprägt von den Nachwirkungen einer CME Anfang 
August, einer anschließenden Erholungsphase der Ionosphäre und einem deutlichen 
Rückgang der solaren Aktivität. 
Nachdem der solare Flux SFI Ende Juli noch bei 140–150 Einheiten lag, ging die 
Sonnenfleckenaktivität im Laufe der letzten Tage stark zurück. Am Wochenende fiel der SFI 
erstmals seit Längerem wieder unter die Marke von 100 Einheiten. Das letzte Mal hatten wir 
das am 13. April dieses Jahres. Die Geomagnetik erreichte am Samstag Sturmstärke. Doch 
trotz niedriger Sonnenaktivität und aktiver Geomagnetik waren zum WAE-Contest am 
Samstag und Sonntag die Bedingungen besser als erwartet: Auf 80 m waren etwa Südost-
Australien, Sambia und Südafrika zu arbeiten. Auf 40 m ging es noch besser. 10 m 
schwächelte jedoch, war aber sporadisch nach Fernost und nach Westen hin offen. Die 
meisten DX-QSOs gelangen auf den Bändern 20 und 15 m. 
Die darauffolgenden Tage waren zunächst von ruhiger Geomagnetik geprägt. Erst am 
Dienstagmittag stieg die Geschwindigkeit des Sonnenwinds auf rund 425 km/s, 
möglicherweise stand dies im Zusammenhang mit der CME, die die Sonne am 8. August 
verlassen hatte. Dennoch: Flarerisiko, Sonnenaktivität und Fleckenanzahl blieben insgesamt 
gering, die Wahrscheinlichkeit für M-Flares sackte auf 10 Prozent ab, für X-Flares auf unter 
einem Prozent. Die DX-Bedingungen waren überwiegend brauchbar bis gut. 
 
Vorhersage bis 19. August: 



Der beschleunigte Sonnenwindstrom aus einem koronalen Loch könnte in Kombination mit 
einem möglichen Vorbeiziehen einer weiteren, schwachen CME am Mittwoch bzw. Donners-
tag zu aktiven bis leicht stürmischen Abschnitten führen. Der solare Flux verbleibt voraus-
sichtlich im Bereich zwischen 95 und 105 Einheiten, da größere neue Aktivitätszentren auf 
der Sonnenrückseite auf sich warten lassen. Für den weiteren Vorhersagezeitraum werden 
keine auffälligen Ereignisse erwartet. 
 
Es folgen nun die Orientierungszeiten für Gray-Line DX, jeweils in UTC: 
 
Sonnenaufgang: Auckland/Neuseeland 19:07; Melbourne/Ostaustralien 21:08; 
Perth/Westaustralien 22:55; Singapur/Republik Singapur 23:04; Anchorage/Alaska 13:52; 
Johannesburg/Südafrika 04:39; Tokio/Japan 19:59; Honolulu/Hawaii 16:09; San 
Francisco/Kalifornien 13:23; Port Stanley/Falklandinseln 11:08; Berlin/Deutschland 03:45. 
 
Sonnenuntergang: New York/USA-Ostküste 23:58; San Francisco/Kalifornien 03:05; São 
Paulo/Brasilien 20:49; Port Stanley/Falklandinseln 20:45; Honolulu/Hawaii 05:03; 
Anchorage/Alaska 06:05; Johannesburg/Südafrika 15:47; Melbourne/Ostaustralien 07:43; 
Auckland/Neuseeland 05:45; Berlin/Deutschland 18:36. 
 
Das waren die Meldungen des DARC-Deutschland-Rundspruchs. Die Redaktion hatte 
Thorsten Schmidt, DO1DAA, vom Amateurfunkmagazin CQ DL. Meldungen für den 
Rundspruch – mit bundesweiter Relevanz – schicken Sie bitte per Post oder Fax an die 
Redaktion CQ DL sowie per E-Mail ausschließlich an redaktion@darc.de. Diesen 
Rundspruch gibt es auch als PDF- und MP3-Datei auf der DARC-Webseite, in Packet Radio 
unter der Rubrik DARC sowie per E-Mail-Abonnement. Über die DARC-Webseite [mail] 
können Sie sich dazu jederzeit an- und abmelden. Bitte bewahren Sie hierfür Ihr Passwort 
stets griffbereit auf! 
 
Vielen Dank fürs Zuhören und AWDH bis zur nächsten Woche! 
 
--- 
Verzeichnis der Internetadressen (Rundspruchsprecher: Bitte nicht vorlesen!): 
[1] https://www.darc.de/nachrichten/radio-darc/ 
[2] https://www.alximedia.de/radio/index.html 
[dx] https://www.darc.de/der-club/referate/conteste/ 


